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GLÜCKLICH AUCH OHNE RELIGION

Ich gehöre zu den leuten, die von religion und kirche nicht viel halten. Vor einigen

jahren (mit 18) bin ich aus der kirche ausgetreten, gegen den willen meiner
eitern. Und ich habe diesen entschluss nie bereut. Im gegenteil, ich würde es
wieder tun.

Einige gründe zum austritt: 1. Es leuchtet mir nicht ein, warum es tagtäglich so
viel elend, krieg, streit, hass, unglück, katastrophen und böses gab und gibt
wenn es doch einen 'lieben gott' gibt. 2. Es gibt so viele religionen und religiön-
chen, warum soll ausgerechnet unsere die einzig richtige sein. 3. Von der kirche
als institution und organisation habe ich nie viel gehalten. Seit Jahrhunderten
geschehen unter dem deckmäntelchen der religion die grössten grausamkeiten und
verbrechen. Die kirche hat seit jeher mit der angst gearbeitet. (Diese ungeheure
angst vor dem 'nachher' gibt es meines Wissens nur im Christentum. In anderen
religionen freut man sich auf das 'nachher'.) Heute ist die kirche zwar stark im
wandel begriffen. Gezwungenermassen, wenn sie ihre ins schwanken geratene
machtposition nicht ganz verlieren will.
Ich will nicht die ganze religion in bausch und bogen verdammen. Das wäre
falsch. Der religion haben wir viel zu verdanken. Und viele brauchen eine
religion an die sie sich klammern können. Nur gibt es mir zu denken, dass sehr viele
hauptsachlich wenn es ihnen schlecht geht, an gott denken. Ich selber versuche
trotz meiner 'gottlosigkeit' ein rechtes leben zu führen, was mir gelingt - so
glaube ich.

Ob ich an einen gott im höheren sinne (z.b. als irgend eine höhere macht des
Universums) glaube, bin ich mir nicht im klaren. Ich beschäftige mich eigentlich
auch nicht viel mit diesem ganzen fragenkomplex um religion und kirche.
Psychisch geht es mir so gut wie noch nie. (Obwohl es mir physisch so schlecht
wie noch nie geht.) Probleme habe ich keine, höchstens vielleicht problemchenAber das gehört zum leben. Ich bin rundherum glücklich und fühle mich sehr
wohl - und das alles ohne religion - gott - kirche.

Karin Müller
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SICHERHEIT IM GLAUBEN

Gott sei dank - ich muss und kann sagen, dass mir mein glaube sehr viel Sicherheit

gibt. Wenn ich sonntag für sonntag in die kirche gehe, fühle ich mich innerlich
wie gelöst. Ich freue mich auf den gottesdienst. Natürlich bin ich der

meinung, dass jeder mensch ob er nun zur kirche geht oder nur zu hause bleibt,
glaubt. Aber ich für mich kann erst richtig glauben, wenn ich zur kirche gehen
kann.

Erna Koller
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